
 

 
 

  

  
  

 
4. Fachtag des MENTOR-Kompetenzzentrums NRW 
 
Warum lesen Jungs schlechter als Mädchen? 
Lesementoren helfen Kindern, Bildungschancen zu ergreifen 
 

Detmold, 10.10.2017 – In fast allen Ländern, die an der jüngsten Pisa-Studie teilnahmen, 
lesen 15-jährige Mädchen besser und verstehen Sprache schneller als gleichaltrige 
Jungs. Um ein ganzes Schuljahr sind die Mädchen im Schnitt voraus. Gründe und 
mögliche Lösungsansätze erörterten Experten beim 4. Fachtag des MENTOR-
Kompetenzzentrums NRW in Detmold. Frank Münschke vom Projekt „boys & books“ der 
Universität zu Köln fasste die Erkenntnisse der wissenschaftlichen Forschung zum 
Leseverhalten so zusammen: „Viele Jungs machen schon früh negative Leseerfahrungen. 
Zudem fehlen ihnen männliche Lesevorbilder, die ihnen zeigen, dass Lesen auch eine 
männliche Kulturpraxis sein kann. Verschiedene Studien zeigen einen ‚ersten Leseknick‘ 
bei Jungs ab der 3. Klasse. Das heißt: Sie wenden sich vom Lesen ab, widmen sich eher 
anderen Freizeitbeschäftigungen." 
 

Dieser ‚Leseknick‘ ereignet sich also zu einem Zeitpunkt, wo die Jungs noch gar nicht 
flüssig lesen können. Das gilt vor allem für längere Texte. Für Huguette Morin-Hauser von 

MENTOR - Die Leselernhelfer e.V. ist das ein Problem, mit weitreichenden Folgen für 

manche Kinder: „Nur wer lesen kann und den Sinn der Texte wirklich erfasst, hat die 
Chance, sein Leben selbst in die Hand zu nehmen. Denn Lesekompetenz und 
Sprachverständnis sind Schlüssel für einen angemessenen Schulabschluss, eine 
Berufsausbildung und gesellschaftliche Teilhabe. Daher fördern unter dem Dach des 
Bundesverbandes von MENTOR - Die Leselernhelfer e.V. über 11.000 Lesementoren 
14.000 Lesekinder an den Schulen,“ erläuterte die zweite Vorsitzende des 
Bundesverbandes. Lesementorinnen und -mentoren berichteten, dass es auch in ihren 
Lesestunden meist einfacher sei, Mädchen zu begeistern. Um jedem Kind gerecht zu 
werden, betreut ein Mentor in den wöchentlichen Lesestunden nur ein Lesekind. Die 
Kinder bestimmen, worauf sie Lust haben: Ob Pferde, Weltall oder ferne Länder, die 
Mentoren wählen die passenden Bücher aus und fördern die Kinder ganz individuell.  
 

Wer Jungs für das Lesen begeistern möchte sollte ebenso vorgehen. Frank Münschke 
von „boys & books“ rät: „Wer ein Buch sucht, das Jungs wirklich gut finden, sollte die 
Interessen des jungen Lesers in den Vordergrund stellen, z.B. Hobbys beachten und 
passende Leseangebote machen. Die Hauptfigur im Buch sollte etwa so alt wie der Leser 
sein und eine Identifikationsfigur mit starkem, aktiven Charakter. Geschichten kommen 
meist gut an, wenn sie spannend und auch gefährlich sind und einen schnellen Einstieg 
haben.“  
 

Das MENTOR-Kompetenzzentrum NRW möchte Kindern helfen, Bildungschancen zu 
ergreifen. Es gehört zum MENTOR - Die Leselernhelfer Bundesverband e.V. und setzt 
sich dafür ein, die Lese- und Lernförderung nach dem 1:1-Prinzip in NRW möglichst 
flächendeckend zu verbreiten.  
 
Fotos 
frei für den redaktionellen Einsatz: https://1drv.ms/f/s!AjCAAIT6e9Vpgw9awlBNMjk1uSOg 
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